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Neue Wege
der Heimerziehung
Ansprache von Bundesrat Kurt Furgler, Vorsteher des
Eidg. Justiz- und Polizeidepartementes, anlässlich der
Einweihung des Schweizerischen Pestalozziheims
Neuhof in Birr AG, 25. August 1973.

1. Nach sechsjähriger Bauzeit und einer mehr als zehn
Jahre zurückreichenden Planungsperiode dürfen wir
heute die Neubauten des Schweizerischen Pestalozziheims

Neuhof ihrer Bestimmung übergeben. Auch der
an Planung und Ausführung dieser Bauvorhaben
unbeteiligte Beobachter kann durchaus ermessen, wieviel
Initiative, Einsatz und Sachverstand bis zur Vollendung

dieses Werkes nötig waren und wie gross die
berechtigte Genugtuung der Verantwortlichen heute
sein muss.
2. Der Besuch des Neuhofs ist zunächst ganz unmittelbar

beeindruckt durch die bauliche Gestaltung des

Heimgeländes: Um das prächtige Herrenhaus, in
welchem bereits Pestalozzi vorbildhaft gewirkt hatte,
gruppieren sich die neu erbauten Pavillons. So verbinden

sich auf harmonische Weise Tradition und
Fortschritt.

Diese glückliche Verbindung von Tradition und
Fortschritt im baulichen Bereich scheint im Neuhof nicht
ein Kind des blossen Zufalls zu sein, sondern ist
vielmehr Ausdruck der hier vertretenen erzieherischen
Konzeption, welche bewusst auf den grundlegenden
Prinzipien des grossen Pädagogen Pestalozzi aufbaut,
diese aber auf eine den heutigen Kenntnissen und
gesellschaftlichen Gegebenheiten entsprechende Weise zu
verwirklichen versucht.
3. In unserer Zeit wird die Erziehung junger
Menschen zunehmend als problemreich empfunden.
Die durch einen raschen Wandel bewirkte grössere
Differenzierung und gegenseitige Abhängigkeit unserer
Gesellschaft führt in allen Bereichen des
Gemeinschaftslebens zu einer Unsicherheit über die
Anwendbarkeit der erlernten Normen und Verhaltensweisen

und folgerichtig zu einer Unsicherheit in bezug
auf die anzustrebenden Erziehungsziele. Andererseits
liefert die Entwicklung der für die Erziehung bedeutsamen

Wissenschaften dem Erzieher immer wieder
neue, häufig widersprüchliche Einsichten über die an-

375


	...

